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Der Wein eine Königsarzney

Der Wein ist unter den Getränken das nützlichste, unter den Arzneien auch die 
Schmackhafteste und unter den Nahrungsmitteln das wohl angenehmste 

Plutarch *45-125 n. Chr.

Mit Maßen trink den Rebensaft, und du gewinnst dir seine Kraft - Doch gibst du dich 
dem Unmaße hin, verlierst du deine Kraft an ihn   (Paracelsus)

Ein stets gesunder Lebenssaft (Blut), alltäglich sorgt für ausreichend Körperkraft
Der Verfasser *1962

Zum Geleit

Nach dem im Jahr 1945, ein überaus umfangreiches Heilwissen aus der jahrhundertealten Volks-
heilkunde und auch die wissenschaftlich fundierten Erkenntnisse zum Wissen aus der jahrtausen-
dealten Kräuterheilkunde, somit also der neueste Erkenntnisstand hinsichtlich der Möglichkeiten 
der Therapie von Krankheiten durch die „Pfl anzenmedizin” bis einschließlich 1941/42, dieses 
jedoch zu etwa 95% zugeschüttet und augenscheinlich für immer verloren gegangen war, habe ich 
selbiges dennoch wiedergefunden und dieses dann in bekannter Weise Buch um Buch aufgearbei-
tet, so daß  ich mir dadurch einen gewissen Wissensfundus erlesen habe, den ich nun Schritt um 
Schritt alljährlich immer nur in kleinen Teilen wieder in das Licht der Öffentlichkeit zurückhole 
und ihn insbesondere für den medizinisch nichtwissenden Laien in leicht faßlicher Art und Weise 
darstelle, wie man es in meinen anderen 3 Büchern ja auch jederzeit nachlesen kann.
Im Jahr 2015/16 galt es nun die für mich sehr schwierige Frage zu beantworten, welcher Themen-
kreis es denn dieses mal sein solle. Mein Entschluß, daß mein nächstes Buch ausführlich über „Die 
Bedeutung und Heilwirkungen der Carotinoide = Pfl anzenfarbstoffe, für die alltägliche Gesund-
heit des Menschen” berichten würde, habe ich aus gutem Grund auf das nächste Jahr verschoben, 
weil ich durch die Vorarbeiten zu dem jetzigen Buch, mich auch in Literaturen eingelesen habe, 
die über den Nutzen &.die Heilwirkungen des Weines berichten; und als ich dann auch noch sah, 
daß es alljährlich 88 Weinmessen bedarf um den hergestellten Wein unter die Leute zu bekommen, 
wurde mein früherer Entschluß gänzlich gekanzelt und unverrückbar um 1 Jahr verschoben. Somit 
ist es mir eine große Freude, Sie nunmehr an meine Erkenntnisse über den Wein und seine „medi-
cinalischen” Eigenschaften teilhaben zu lassen:

Weintrauben - Ein jeder kennt sie und weiß, daß diese Frucht aus dem Garten der Natur ein 
gesundes und wohlschmeckendes Obst ist. Aber wie verhält es sich denn eigentlich mit ihren 
Eigenschaften im Dienste des kranken Menschen? Eine nicht nur interessante sondern gerade in 
unserer heutigen Zeit auch sehr wichtige Frage, welche jedoch so gut wie von niemandem mehr 
beantwortet werden kann, weil uns dieses Wissen abhanden gekommen ist! Wenn wir uns mit die-




